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Der Kontakt ist durch eine Kooperation der Universität Hannover mit der ENS Paris-Saclay
zustande gekommen. Ein Professor hat den Kontakt zu seinen Kollegen in Paris hergestellt und
meinen Wunsch für ein Praktikum an einem Institut geäußert. Nach einigen Gesprächen haben wir
einen Forschungsbereich ausgewählt, in dem ich nun mitarbeite. Die Suche gestaltete sich somit
einfach und schnell.

Man hat mir seitens der ENS eine Bescheinigung ausgestellt, dass ich in einem ausgewählten
Studentenwohnheim untergebracht werden kann. Mit diesem Dokument und einigen anderen habe
ich schließlich ein Zimmer in diesem Studentenwohnheim bekommen.



Ich hatte mich glücklicherweise um sehr wenige Formalitäten kümmern müssen. Es hat sich in den
ersten Wochen alles eingespielt. Der digitale Impfausweiß sowie eine Kreditkarte sind dringen
notwendig.

Das Laboratoire Méchanique et Technologie (LMT) lässt sich in drei Sektoren aufteilen, die in
sämtlichen Bereichen der Ingenieurswissenschaften forschen. Ich arbeite an einem Projekt mit, das
die Anwendung von Bildverarbeitungsalgorithmen zur Identifikation von räumlichen Deformationen
nutzt. Hierbei bediene ich einen Computertomographen und und werte die Messergebnisse im
Folgenden aus. Die Deformationen einer Versuchsprobe zu berechnen und darzustellen kann
anhand vieler Parameter beeinflusst werden. Diese möglichst gut auf eine Anwendung anzupassen
stellt dabei meine Haupttätigkeit dar.

Unter der Woche mache ich insbesondere Sport oder treffe mich mit Kollegen in einer Bar. Die
Wochenenden nutze ich, um mir Dinge anzuschauen und zum Reisen. Ein Wochenende war ich bei
einem Kollegen eingeladen, mit dem wir auf einem Fluss rudern waren.



An der Universität sprechen viele sogar relativ gut deutsch und gutes Englisch.

Auch ohne bereits perfekt die Sprache sprechen zu können lohnt es sich sehr ein Praktikum zu
machen. Die Fachbegriffe waren am Anfang schwer aber innerhalb einiger Tage konnte ich mich
relativ problemlos ausdrucken. Diesbezüglich sind meine Kollegen sehr geduldig und erklären auch
mal etwas langsamer.
Fachlich habe ich innerhalb des ersten Monats sehr viel gelernt mein bisheriges Wissen anwenden
können.
Falls nur wenig Französischkenntnisse bestehen und die Verständigung auf Englisch wäre, würde
das Praktikum gut funktionieren.


